„ 


zur Erörterung kommen wird, finde ich mich darüber zu keit widerfahren. Mag indeſſen das Recht einer Verſamm⸗ 


Talaue 


Nr. 116. 1 a Montag den 23. Mai 1864. 


K -afamer Zeitum “ef eint tügli mi Ausnahme der Sonn⸗ und Felertage. Vierteljähriger Abennements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Gin 
Ze — 3 fl. erfand f r nee Monate | fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. VIII 0 Ja h ga Il 2. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Elnſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Nedactiou, Adminiſtration und Expedition: Grod-Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


— nn nn Bern, 


Amtlicher Theil. mit Dänemark und nicht mit den anderen Mächten abge- ſeiner Fürſten heilig iſt. dieſer Rechte dem Willen der Bevölkerung entſpricht und 
Se. 1 f. apofeliſcht Maßetät haben wit Allerböchler Ent: ſchloſſen, und nur zwiſchen Kopenhagen und Berlin find die Dieſelben großen Principien der Legitimität und derſwie in der Achtung vor denſelben die Forderungen der 
; ließun 9 vom ER 5 3. die von dem Herrn Fürften Leo Ratificationen ausgewechſelt, nicht zwiſchen Berlin und Lon⸗ Nationalität waren es, welche nach dem Tode Sr. Maje⸗ [Gerechtigkeit und die Bedingungen eines dauerhaften Frie- 
Sapie ha in feinem und im Namen der Herren Wladimir Rit⸗don oder St. Petersburg. Selbſt wenn, was wir nichtſſtät des Königs⸗Herzogs Friedrich VII das Land in Be⸗ſdens ſich vereinigen. Denn die Erfahrung der Vergangen⸗ 
ter v. Borkowski in Wien, W. R. Drabe, L. M. Rate und zugeben, der Londoner Vertrag zwiſchen uns und den Neu- wegung ſetzten. Die eingebornen Beamten verweigerten inſheit wird gelehrt haben, daß, jo lange die jchleswig-holftei- 
Thomas Braſſey in 3 ur 3 tralen Verpflichtungen zu ſchaffen beſtimmt geweſen wäre, überwiegender Mehrzahl einem unberechtigten Fürſten den niſche Frage nicht im Einklange mit dem Rechte gelöſt 
— . Bau und Betrieb der Le m- ſo würden ſolche mit dem Vertrage ſelbſt hinfällig ſein, Eid der Treue. Die Volksbewegung drohte eine kriegeri⸗ wird, dieſelbe unaufhörlich auf den Schlachtfeldern und in 
berg⸗Czernowitzer Eifen bahn allergnädigſt zu genehm ſobald letzterer es wegen Nichterfüllung ſeiner Vorbedin- sche Wendung zu nehmen, als die Truppen des Bundes undſden Congreſſen Europa's aufs Neue auftauchen wird, bis 
gen geruht. gungen würde. die Armeen der deutſchen Großmächte das Land vom däni⸗ zu dem Tage, an welchem dem legitimen und dem natio⸗ 
* Die k. Regierung erachtet ſich danach, in Uebereinſtim-ſchen Joche befreien. Die befreite Bevölkerung hat die Ab- nalen Rechte volle Gerechtigkeit geworden fein wird. 

Veränderungen in der K. . Armee. mung mit der Erklärung vom 31. Jänner, als vollkommen zeichen einer fremden Königsherrſchaft vernichtet, ſie hat Kiel, den 16. April 1864. Gez.) Friedrich. 
Ernennungen: frei von allen Verpflichtungen, die aus dem Londoner Trac⸗ zum Theil uoch während der feindlichen Beſetzung mein Ueber die letzte Conferenzſitzung, ſchreibt die 
Der Feldmarſchall⸗ Lieutenant Eruſt Hartung zum Juhaberſtate von 1852 gefolgert werden könnten, und berechtigt, jede Recht proclamirt. „Nordd. Allg. Ztg.“, liegen zwei Telegramme vor. 
des Linien⸗Jufanterie⸗Regiments a 2 re auderweite Combination, ganz unabhängig von dieſem Trac Ein zweiter Kieg verfolgt noch ſeine blutige Bahn. Vou dieſen iſt das eine aus Wien, nach wel 
ie e gene — tat, zu erörtern. ö 125 | Welchen Namen man demſelben auch beilegen mag, iſt es chem die Vorſchlaͤge Preußens und Oeſterreichs ad 
Albert von Sachſen Nr. 11; Daß die Löſung einer Frage, deren europäiſche Trag- ſeinem Urſprunge und feinem Weſen nach ein Grbfolgerreferendum genommen und in der nächſten Sitzung 
der Titular⸗Oberſtlieutenant Anton Schauer, des Ruheſtan⸗ weite die k. Regierung niemals verkannt hat, in Gemein- Krieg. ; die Rückäußerung Dänemarks und die Verlängerung 
des, zum Plat-Oberſtlieutenant zu Zara, unter Belaſſung in ſei⸗ſchaft mit den übrigen Großmächten verſucht werde, folgt Die Erklärungen der Landesvertretungen und der ver- des Waffenſtillſtandes zu erwarten wäre, vollſtändig 
ner gegenwärtigen eee 22 aus der Natur der politiſchen Beziehungen und die k. Re⸗ ſchiedenen Körperſchaften, ſowie die Huldigungen, die mir erfunden. Das zweite Telegramm, nach einer Mit⸗ 
gierung hat in dem Schlußſatz der Erklärung vom 31. Jan - von den Bewohnern des Landes dargebracht find, laſſenſtheilung der „Frankf. Poſtztg.“, entbehrt, wie aus 


Die Majore: Johann Ritter Stefanovié v. Vilovo, des N u der N \ 
Infanterie: Regiments Graf Khevenhüller Nr. 35, und Georgſrer nur dieſes natürliche Verhältniß anerkannt. keinen Zweifel darüber, daß, welche Ungunſt europäiſcherdem inneren Zuſammenhange der Gonferenz = Angele- 
John, des ana ve 155 23, gegenſeitig. Durch die Annahme der engliſchen Einladung zur Con- Verhältniſſe auch entgegenstehen möge, dieſes Land ebenſo genheiten hervorgeht, ehenfalls jeden poſitiven Bodens 

Dem Hauptmann erſter Glafe Cen Syoeth, des Ruhe- feren hat fie auch durch That ihre Bereitwilligkeit gezeigt wenig als ich jemals auf ſein legitimes Recht verzichten und vermiſcht Unrichtiges und Richtiges, indem es 
ftandes, der Majorscharakter ad honores. die Mittel dazu gemeinſam aufzuſuchen und zu berathen z wird und daß in dieſem Recht in der That jene unwider⸗ſeine Quelle nur in der Combination findet. Ueber⸗ 

Benfionirungen: und dies und nichts Anderes kann die Aufgabe der Gone|itehliche Macht wohnt, welche dasſelbe überall gewinnt, woſhaupt fehlt wol allen Mittheilungen über die Ver⸗ 

Der Vlatzmajor zu Zara Wilhelm Pi cher v. Adels werthſferenz ſein. (Gez.) Bismarck. es mit dem Intereſſe und dem Gewiſſen des Volkes un handlungen auf der Conferenz der faetiſche Boden, 

JJ. % der „Eile. 319” Die nach-membar vensacfen if Sa die Mitglieder berieben id unverbridlice Ce 

janterie-Regiments Freiherr v. Grueber Nr. 54, mit Majorsipa-|ftebende Erklärung Sr. Hoheit des Herzogs Frie⸗ Ich weiß es, welche Verantwortlichkeit ich übernommenſheimhaltung zugeſagt haben. Von dieſem Verfahren 

rakter ad honores. drich VIII. zu, welche durch den herzoglichen Be⸗ habe, als ich mein Volk für mein Recht aufrief; hätte es wurde nur bei der Verkündigung des Waffenſtillſtan⸗ 

vollmächtigten Fürſten Löwenſtein⸗Wertheim an Lordſſich blos um meine Perſon und um mein Haus gehandelt, des im Parlamente eine Ausnahme gemacht, und auch 

Ruſſell zur Uebermittlung an die Londoner Conferenzſſo würde ich zurückgeſchreckt ſein, nicht vor den Gefahren hier nur mit der Einwilligung aller Conferenz⸗Mit⸗ 
5 il überreicht und von dieſer in ihrer Sitzung vom 12.[des zu betretenden Weges, doch vor dem Blutvergießen, glieder.“ 5 

Nichtamtlicher Thcil. entgegengenommen worden iſt. welches ſich ſchwer vermeiden ließ. Indeß die fefte Ueber“ Eine Londoner Depeſche vom 21. Mai jagt: Ge⸗ 

Krakau, 23. Mai. Die Thatſache, daß in Kurzem eine Conferenz zusam- zeugung, daß mein Recht die Grundlage der Freiheit und gentheiligen Behauptungen gegenüber wird 28 

* — 2 möntreten wird, um darüber zu berathen, wie dem Nor- der Wohlfahrt des ſchleswig⸗holſtein ſchen Volles iſt, hat aus guter Quelle verſichert, daß die daͤniſchen Bevoll⸗ 

Die letzthin erwähnte Depeſche des Herrn v. Bis⸗ den Europas der Frieden zurückzugeben ſei, legt mir die alle meine Schritte ſeit dem Tode Friedrichs VII. geleitet. mächtigten in der letzten Conferenzſizung die Vor⸗ 
marck an den k. preußiſchen Botſchafter in London Pflicht zur Darlegung meines Rechtes auf, welches un Denn ſeit alten alten Zeiten beſteht ein tiefer Gegen⸗ ſchläge der deutſchen Großmächte, obwohl ſie dieſelben 
Grafen v. Bernſtorff, betreffend die Stellungſtrennbar iſt von dem meines Landes und deſſen Anerken- ſatz zwiſchen Schleswig ⸗Holſtein und Dänen. Die letzten für unannehmbar erklärten, über Vorſtellung der neu⸗ 
Preußens zum Londoner Vertrag, lautet: nung allein im Stande ift, einen dauerhaften Frieden fr] Jahrhunderte hat derſelbe mit Blut getränkt. Der Ver- tralen Mächte ſchließlich dennoch ad referendum nah⸗ 

Da in den bevorſtehenden Sitzungen der Conferenzſcherzuſtellen. e N ſuch, die beiden Völker zu verbinden, iſt, welche Form auch men. Ebenſo iſt gewiß, daß in der nächſten Confe⸗ 
vorausſichtlich die Frage über die Stellung der beiden Ich laſſe den edlen Abſichten der hohen Mächte, dem gewählt wurde, ſtets geſcheitert. Die im J. 1852 denſrenzſitzung über eine Verlängerung der Waffenruhe 
deutſchen Mächte zu dem Londoner Vertrage von 18520 Blutvergießen ein Ende machen zu wollen, volle Gerechtig⸗ Herzogthümern aufgelegte Form der Verbindung mit Dä⸗ beſchloſſen werden ſoll. 

1 t mm- nemark hat zu einer tyranniſchen Unterdrückung geführt) In der „Berling'ſchen Ztg.“ findet ſich folgende 
folgenden Bemerkungen veranlaßt: lung der Vertreter der europäiſchen Mächte, auf dieſes welche ſelbſt vor der Schwelle der Kirche und der Schule Notiz: Dem Vernehmen nach haben die Bevollmäch⸗ 

Bis zum Tode des Königs Friedrichs VII. konntenſgroße Ziel hinzuwirken, unbeſtritten ſein, jo iſt es dochſnicht zurückſchreckte. tigten der deutſchen Großmächte in der Conferenz⸗ 
die deutſchen Mächte erwarten, daß die Krone Dänemarkſohue Zweifel dadurch beſchränkt, daß eine ſolche Verſamm Das ſchleswig⸗holſteiniſche Volk erkennt in feiner Un⸗ figung vom 17. d. Mts. ſehr weitgehende Vorſchläge 
den gegen fie übernommenen Verpflichtungen nachkommen lung nicht befugt ift, weder über das Geſchick eines Sou⸗ abhängigkeit die einzige Bürgſchaft feiner Zukunft; jedes formulirt. Die Bevollmächtigten Dänemarks ſollen 
und daß dadurch und durch eine bis dahin immer unter- veräns, noch über das eines Landes, ohne deren Theilnahmeſandere Abkommen würde nur dazu dienen, einen neuen|die Erklärung abgegeben haben, dieſe Vorſchläge nicht 
bliebene Vorlage des Thronfolgegeſetzes an die Stände derſund Zustimmung zu verfügen. Kampf zu entflammen und unheilvolle Verwirrung insſals annehmbare Verhandlungsbaſis betrachten zu 
Herzogthümer die im Londoner Tractat ins Auge gefaßte] Nach dem Hinſcheiden Sr. Majeſtät des König⸗Her⸗ Leben zu rufen. können. - 

Thronfolgeordnung zu vollem rechtlichen Beſtande gelangen|zogs Friedrich VII. bin ich durch die Vorſehung auf den Die Trennung der Herzogthümer von Dänemark ift| In der Unterhausſitzung vom 20. Mai ers 
würde, ehe der vorgeſehene Fall der Thronerledigung wirk- Thron der Herzogthümer Schleswig-Holitein berufen woeden. nicht allein eine Forderung der Legitimität und der Ge- widerte Lord Palmerſton auf eine Interpellation 
lich einträte. Das Erbfolgerecht, welches ich als Repräſentant der Erſt⸗ſſetzlichkeit, fie ift eine Forderung der Menſchlichkeit und des Whiteſide's: Die Waffenruhe verbiete neue Zwangs⸗ 

Mit dem Tode des Königs wurde dieſe Erwartungſ geborenen Linie des Oldenburgiſchen Hauſes geltend mache, Weltfriedens. Denn gelänge es auch der Gewalt, nochſerhebungen; in Betreff der Erhebung früherer Con⸗ 
nicht allein hinfällig, ſondern der Nachfolger desſelben auf ſentſpricht dem gemeinen Rechte Deutſchlands und dem Rechteſeinmal die Herzogthümer unter das däniſche Joch zu beu-|tributionen aber ſei die Faſſung des Waffenſtillſtands⸗ 
dem däniſchen Thron bekundete durch den Act vom 18. [derjenigen Länder Europas, in denen die Erbfolge desſgen, jo würden fie doch nur die erſte günſtige Gelegenheit abkommens weideutig. 41 
November ſofort die Abſicht, jenen Verpflichtungen nicht Mannsſtammes gilt. abwarten, um ein eben ſo illegitimes als verhaßtes Joch Der „Moniteur“ kündigt die bevorſtehende An⸗ 
nachzukommen. Die Erbfolge des Mannsſtammes und das Erſtgeburts⸗ I \ 8 

Die k. Regierung hat darauf ſofort auf die Connexi-[recht nach der Nähe der Linie find für die Herzogthümerſheilige Pflicht betrachten, fie, wenn der Augenblick da iſt, zeigt, daß er dieſer Reife einen politiſchen Zweck bei⸗ 
tät dieſer Verpflichtungen mit der beabſichtigten Thronfol⸗feſtgeſtellt, nicht blos durch die Geſetze des regierenden Hau⸗-ſzu den Waffen zu rufen. legt. Vielleicht wird die Unterredung des deutſchen 
geordnung aufmerkſam gemacht — worüber ich unter An- ſes, ſondern zugleich durch Vereinbarungen zwiſchen dem Sollte aber ungeachtet der freiwilligen und nicht förm⸗[Staatsmannes mit dem Kaiſer Napoleon von großem 
derem nur auf meinen Erlaß vom 23. November Nr. 487 Fürſtenhauſe und den Ständen, fie find ſeit Jahrhundertenſlichen Kundgebung der Bevölkerung und ihrer gegenwärti⸗ Einfluſſe auf den ferneren Gang der Dinge ſein. 
zu verweiſen brauche — und wiederholt erklärt, daß fie ſichſals Geſetz beobachtet worden und bilden die Grundlage fürſgen Vertreter Europa noch Zweifel über die wahre Mei- Der „N. Preuß. Ztg.“ ſchreibt man aus Paris, 
hienach für berechtigt erachten müffe, den Tractat von 1852ſdas öffentliche Recht der Herzogthümer. Auf dieſer Grund. nung des Landes hegen, ſollte Europa dem geſchichtlichenſdaß es ältere Motive der perſönlichen Abnei⸗ 
als nicht mehr bindend für fie anzuſehen. Wenn ſie nicht lage ruht das Recht der Herzogthümer auf ihre Union und Recht eine neue Bekräftigung geben wollen, jo wird esigung des Kaiſers Napoleon gegen den gegenwärti⸗ 
ſogleich ihren Rücktritt von demſelben ausſpreche, jo thue ihre Selbſtändigkeit. kein angemeſſeneres Mittel geben, als die Berufung aufjgen König von Dänemark zu geben ſcheine. Die nähe⸗ 
fie dies nur aus Rückſicht auf die übrigen Mächte und) Dieſes mein Recht beſteht unabhängig von der Aner- die förmliche Willensäußerung des Landes. ren Umſtände, ſagt der Corr., find mir unbekannt; 
in der Hoffnung, daß eine Nachgiebigkeit Dänemarks, durchkennung irgend einer fremden Macht. Es iſt ausſchließlich Wenn es verſchiedene Formen gibt, dieſen Willen zuſaber die Thatſache ſelber mag nicht wenig dazu bei⸗ 
Zurücknahme des offenen Bruchs ſeiner Verpflichtungen, eine innere Angelegenheit dieſes Landes. conſtatiren, ich werde mich mit jeder Form einverſtanden tragen, daß der Kaiſer trotz ſeiner durchweg dänen⸗ 
die Vorbedingungen noch wieder herſtellen und die Möglich- Der Londoner Vertrag vom 8. Mai 1852 vermochte erklären, vorausgeſetzt, daß dieſelbe volle Bürgſchaft für die) freundlichen ‚Umgebung niemals eine Spur von Sym⸗ 
keit der Erhaltung des Friedens darbieten könne. nicht das übereinſtimmende Recht meines Hauſes und mei- Freiheit der Willensäußerung gibt und daß fie unanfecht- pathie gegen die Glücksburger kund gethan hat. Der 

Selbſt als dieſe Hoffnung getäuſcht war, als mit dem nes Landes zu beeinträchtigen. Seine Ausführung würdeſbar feftitellt, ob die Schleswig-Holfteiner ſich als meine Un- Lieblingswunſch einer ſeandinaviſchen Union dürfte 
. Jänner die vertragswidrige Conſtitution für Schleswigſvielmehr die geheiligten Rechte der Kronen und der Völkerſterthanen oder als die Unterthanen des Königs von Dä- zunächſt in den Hintergrund gedrängt ſein: aber man 
nicht allein nicht zurückgenommen, ſondern ins Leben ges|verlegen. Dieſer Vertrag hat niemals die Zuſtimmung we⸗.nemark betrachten. ; pflichtet in unſern officiellen Kreiſen der — wirklichen 
treten war, haben die beiden deutſchen Mächte noch keinenſder der Agnaten noch der Landesvertretungen erhalten. Ihres Obwohl entſchloſſen, mein Land nicht wieder zu verlaſ⸗ oder angeblichen Erklärung des Prinzen Friedrich Wil⸗ 
unmittelbaren Gebrauch von ihrem Rechte machen wollen. Zuſtimmung war die Vorausſetzung jenes Vertrages. Se.ſſen, würde ich dennoch, um ſelbſt den Schein einer Beein-|helm von Heſſen bei, daß er nur im Intereſſe der 

ie haben noch in dem Augenblicke, wo Dänemark fie zu Majeſtät der König von Dänemark hat in Betreff derſfluſſung zu vermeiden, einwilligen, für dieſen Zweck auff„däniſchen Integrität“ auf ſeine Thronfolgerechte im 
kriegeriſchem Maßregeln genöthigt hatte, durch die Depeſche Herzogthümer fie nie erfüllt, während er fie in Betreffſdie Dauer einer ſolchen Willensäußerung mich außerhalbſeigentlichen Dänemark verzichtet habe; verſchwinde 
vom 31. Jänner d. J. erklärt, daß fie nicht beabſichtigten Dänemarks wenigſtens zum Theil in Ausführung gebracht dieſes Landes aufzuhalten. dieſe Integrität, ſo dürfe und werde er ſeine An⸗ 
das Prineip der Integrität der däniſchen Monarchie anzufech⸗ hat. Der deutſche Bund, deſſen Beruf es iſt, feine Mitglie⸗ Die Unabhängigkeitsliebe der Herzogthümer iſt kein un⸗ ſprüche von Neuem zur Geltung bringen. Eine Erle⸗ 
ten. Aber fie haben gleichzeitig ausdrücklich erklärt, daß ein der zu ſchirmen, iſt ebenfalls dem Vertrage nicht beigetreten. mächtiges Wollen. Sie tragen die für ihre Entwickelung digung des Tbrones in Kopenhagen ſtehe aber nach 
ferneres Beharren Dänemarks auf dem eingeſchlagenen Wege Mein Recht ift in ſich felbft eine Macht, denn es ruht nothwendigen Eigenſchaften und Hülfsquellen in ſich; ſieder Behauptung der däniſchen Diplomatie ſelber in 
ie zu Opfern nöthigen würde, welche es ihnen zur Pflicht in dem Gewiſſen des Volkes und es iſt die Bedingung derſbeklagen nur, bis jetzt noch keine Gelegenheit erhalten zu Ausſicht, wenn mehr als Holſtein von Dänemark ge⸗ 
machen könnten, die Combinationen von 1852 aufzugeben Wolfahrt des Landes. Schon der erſte Verſuch, welchen derſhaben, durch Theilnahme an dem Kampfe, welcher für ihreſtrennt würde. Es ſcheint nämlich, daß die däniſchen 
und über eine anderweite Ordnung eine Verſtändigung mit Kopenhagener Hof im Jahre 1846 machte, das Erbfolge- Sache entbrannt ift, die Stärke ihres Willens aufs Neue Bevollmächtigten in London als ihr Hauptargument 
den Unterzeichnern des Londoner Tractats zu ſuchen. recht der Herzogthümer dem Dänemarks anzunähern, rief zu beweiſen. Gewähre man ihnen die Freiheit, die Mittel die Gefahr einer revolutionären Bewegung in Ko⸗ 

Dieſer Fall iſt vollſtändig eingetreten. Die däniſche ſofort einen allgemeinen Widerſpruch und eine Volksbewe⸗ ihrer Vertheidigung auf denjenigen Fuß zu ſetzen, auf demſpenhagen zeigen. Gewiß iſt, daß man in Kopenhagen 
Regierung hat ihr Beharren auf Weigerung bis aufs äu- gung hervor. Als dann deſſen ungeachtet die däniſche „Re- ſſie waren, als Europa, nicht Dänemark ihnen die Waffen jetzt ſehr bereit wäre, durch die Verzichtleiſtung auf 
ehe und den bewaffneten Widerſtand bis zuletzt gierung bald darauf verſuchte, in einem der Herzogthümerſentwand, und fie werden durch die That beweiſen, daß fielHolitein den Wiederbeſitz Schleswigs zu erkaufen. 

rtgeſetzt. f die agnatiſche Erbfolge aufzuheben und Schleswig mit Dä- ihre Unabhängigkeit zu erſtreiten und zu behaupten im Die „France“ verſichert, Rußland habe ſich ſehr 

Nach allen dieſen Vorgängen kann die k. ſnemark zu verbinden, da erhob ſich die geſammte Bevölke- Stande find. N energiſch für die Integrität der däniſchen Monarchie 

egierung ſich in keiner Weiſe mehr an die rung beider Lande zur kriegeriſchen Vertheidigung ihrer Un. Ich habe mich nicht begnügen wollen, mein und des ausgeſprochen; zugleich hat fie ſich aber die gegen ruſ⸗ 
f erpfüchtungen gebunden erachten, welche ſie abhängigkeit. In einem blutigen Kampfe, der nicht weniger Landes Recht gegen einen möglichen Eingriff zu verwahren, ſiſche Ableugnungen gerichtete beſtimmte Erklärung 

n 8. Mai 1852 unter anderen Vorausſetzun⸗ als drei auf einander folgende Jahre andauerte, hat diejeslund meine Betheiligung zu verlangen. Ich habe mich ver- des „Journ. de Bruxelles“ telegraphiren laſſen, „daß 


. | | 


gen eingegangen war. Dieſer Vertrag iſt von ihr Volk den Beweis geliefert, daß ihm ſein Recht, wie das pflichtet gehalten, zugleich darzulegen, wie die Verwirklichung 


abzuwerfen. Und ich für meinen Theil würde es als einelfunft des Herrn v. Beuſt in einer Weiſe an, welche 


vor dem Düppeler Sturm Rußland an Oeſterreich haben im Laufe des heutigen Vormittags zahlreicheſſtand von ausgezeichneter Wirkung war. Um 4 Uhrſſechzig Jahren kämpft die Familie 1 
und Preußen erklärt habe, es wolle fi dem Anſchluß Privataudienzen zu ertheilen geruht. ſtand die ganze Vordertakellage des Sen bang; KR a und Re. feiner Ar wurden orte 
der Herzogthümer an Deutſchland nicht widerſetzen, Se. Majeſtät der Kaiſer hat geſtern den Banus vom unteren Mars bis hinauf in heftigem Brandeſ nig, die andere Tochter iſt in der Verzweiflung all 
ſofern nur jene beiden Mächte fi verpflichten woll⸗Baron Sokeſevie in beſonderer Audienz empfangen. und er ſchien von nun an den Kampf aufgegeben zu Selbſtmörderin geftorben — gegen jene Fiction der 
ten, die Verwirklichung der ſkandinaviſchen Union zu „Für Ihre Majeſtät die Kaiſerin wurde die haben. Er ſetzte volle Kraft ein und wendete ge⸗ Geſchwornen⸗Inſtitution; kaum daß es ihr gelang — 
bekämpfen. > ; Villa Heß in Kiſſingen auf die Monate Juni und/gen den ſüdlichen Einlauf bei Helgoland, gefolgt unter der Reſtauration — einen Theil des Vermoͤ⸗ 
In der Schleswig⸗Holſt. Ztg.“ erklären die Füh⸗Juli gemiethet. 8 5 vom „Radetzky“, welcher auf die ausgezeichnete Weiſe gens zurück zu erhalten, welches in Folge des Ur 
rer der Rendsburger Volksverſammlung, daß der öſter⸗ Ihre Majeſtäten Kaiſer Ferdinand und Kai⸗ ihn zu decken ſuchte. Bei dieſer letzten Wendung theilsſpruches confiseirt worden war. Der Diebſtahl 
reichiſche Commiſſär, Graf Revertera zu ihnenſſerin Maria Anna haben den Armen des Pfarbezir⸗ glückte es uns, dem Feind unſere Breitſeiten hinten welcher an dem Poſtwagen von Lyon vollbracht wor 
von „unnützen Demonſtrationen“ nicht geſprochenſkes St. Veit in Prag 200 fl. zu ſpenden geruht. hinein auf recht guten Abſtand zu geben. Unſereſden war, hatte ſich auf 55,000 Franken belaufen, und 
habe. 8 Heute fand unter dem Vorſitz Sr. k. Hoheit des Schiffe verfolgten die feindlichen mit Kraft, ihre Bug⸗ auch für dieſe Summe hatte ſich die Regierung an 
Ein Wiener Correſpondent der „Schl. Ztg.“ hatte Herrn Erzherzogs Rainer ein Miniſterrath ſtatt; Kanonen mit Vortheil gebrauchend, bis 4½ Uhr Nach⸗[dem Eigenthum der Familie Leſurques entſchädigt, 
erzählt, daß über eine öſterreichiſch⸗franzöſiſche Con⸗ früher empfin der Herr Cen den Statthalterf mittags, als fie Helgoland auf vier Quadratmeilen Dieſe Summe war der Gegenſtand eines Amende⸗ 
vention bereits ein Meinungsaustauſch ſtattgefunden von Galizien, FMe. Grafen Mensdorff. nahe waren und die Jagd aufhören mußte, um nichtſments, welches der zweiten Section des Finanz⸗Bud⸗ 


habe, falls Preußen mit ſeinen Annexions⸗Beſtrebun⸗ Der Staats miniſter v. Schmerling hat dem in An- das neutrale Territorium zu verletzen. Die Escadreſgets hinzugefügt worden war und in der Sitzung den 


Obercommando über die ſchwediſche Marine angetre-|zufegen. 


zwiſchen den vertrageingehenden Mächten bewaffnet Fregatte „Niels Juel“ und der Corvette „Heimdal“ 


ſchen Herrn Drouyn de Lhuys und den Vertreternſaus 2 öſterreichiſchen Fregatten und 3 kleinen preu⸗ 


auf den 3. Juni einen Reſolutions-Antrag zu Gun- Die Fregatte „Schwarzenberg“ führte ſie an, in eini-ſer in ſeinem Leben nie etwas zu thun gehabt hatte und 


Staaten von Nordamerika und Barter als Amen⸗ 


kommende Ernſte“ vorbereitet. heute ſeine Amtswohnung in der Schenkenſtraße be— 


klären, an einer nachträglichen Prüfung des vom Für⸗ 


en Ernſt machen ſollte. Dieſer Inſinuation egen⸗ gelegenheit des Kepler Denkmales hier anweſenden königlich warf nun N.» O. über und blieb einige Zeit liegen, geſetzgebenden Körpers vom 16. d. zu einer eben ſe 
über iſt die „Gen.⸗Corr.“ in der Lage zu erklären, Württembergſchen Notar Dr. Gruner die Bewilligung er-Jum den Feind zu obſerviren. Die öſterreichiſchen Fre- lebhaften als intereſſanten Debatte Anlaß gab Tit 
„daß dieſe gehäſſigen Hypotheſen jedes Grundes ent⸗ theilt, in den Archiven in Wien, Prag, Gratz, Linz, wo gatten, fo wie die Kanonenboote, ankerten an derſCommiſſion und die Vertreter der Regierung a 
behren“. ſich Briefe und zahlreiche bisher unbenützte Abhandlungen Seite von Helgoland und ließen den Dampf gehen zſten mit aller Gewalt gegen das Amendement, d. b. 

Prinz Oscar von Schweden hat am 18. dasſvon Kepler befinden, ſeine biographischen Forſchungen fort- die Vorder Takelage des „Schwarzenberg“ ſtürzte gegen den Antrag an, daß der Finanzminiſter die 
N , cä a kurz darauf zuſammen. Die engliſche Fregatte Au⸗ſobige Summe der Familie des unſchuldig verurtheil 
ten und eine Proclamation erlaſſen, die ‚auf alles] Der ungariſche Hofkanzler, Graf Zichy, hatſrora“ hatte ſich während der ganzen Affaire am Süd⸗ ten Leſurques auszahle — aber vergebens. Die Ma’ 
ende von Helgoland vor Anker gehalten. Die däni⸗jorität verwarf die betreffende Section des Finanz‘ 
Ihe Escadre ſtand gegen Abend nach Oſten und gingſbudgets, weil in derſelben nicht jene Summe vol 


Gegen die Ausweiſung Mazzini's aus der Schweiz zogen. 


iſt Seitens des Grütlivereins und der Genfer Helve“ Der ſächſiſche Nationsgraf ſoll, wie manſam nächſten Morgen 3½ Uhr, zufolge einer vom Ma- 55,000 Frs. einbegriffen war, fo daß die Commiſſiol 


tia ein Proteſt dem Bundesrath zugeſtellt worden. aus Hermannſtadt meldet, im September mit nochſrine⸗Miniſterium empfangenen Depeſche, nach Nor- die Sache einer neuen Berathung unterbreiten und 
Beide wurden ad acta gelegt. nicht dageweſenem Glanze inſtallirt werden; manſden ab. — Unſer Verluſt in dieſem für unſere Marineſeinen neuen Bericht machen muß. Eine vortreffliche 
Nach Berichten aus Brüſſel, 20. Mai, hat dasjtrifft bereits jetzt ſchon Vorbereitungen zu dieſer Feier. ſo ehrenvollen Kampfe tft, wie früher mitgetheilt, 14 Rede von J. Favre hat am meiſten zu dieſer Schlappé 
Miniſterium ſein Demiſſionsgeſuch zurückge⸗ Der Handels- und Seefahrerſtand in Fiume will Todte und 54 Verwundete, wogegen „Schwarzenberg“ der Regierung beigetragen. 
zogen. Die Kammern werden am 31. Mai zuſam⸗ dem Contreadmiral v. Tegetthoff einen Ehrendegen allein, nach der Ausſage eines Augenzeugen, welcher“ Nach einem Bericht der „N. P. 3.“ aus Pari 
mentreten. HEN“ überreichen laſſen. 5 1 1 ‚,, [bei Helgoland am Bord war, 150 Todte und Ver⸗ unterliege der gegen den Giftmiſcher La Bommerai! 
Wie erwähnt, will die Pforte den jüngſten Vor. Zu den in Texel bereits befindlichen öſterreichi⸗wundete hatte. Unſere Schiffe find keinen Augenblickſgefällte Urtheilsſpruch juridiſchen Bedenken und werde 
ängen in den Donaufürſtenthümern nicht ruhig zu⸗ſſchen Kriegsſchiffen find am 17. d. noch die Dampfeor⸗während oder nach der Affaire dienſtuntüchkig ge- wahrſcheinlich caffirt werden. 
ehen, ſondern dieſelben als ein Motiv der bewaff⸗ſvette „Friedrich“ und das Dampf⸗Kanonenboot „See- weſen. h Franzöſiſchen Blättern entnehmen wir noch folgend 
neten Einmiſchung betrachten. In Paris wirdſhund“ eingekommen. Die kurheſſiſche Ständeverſammlung hat ſich Einzelheiten über den Proceß La Pommerais: Der I 
man, wie man der „N. P. 3.“ von dort ſchreibt, der { Deutichland. - für die facultative Civil⸗Ehe entſchieden. Da⸗ ter des Angeklagten wohnte der Proceßverhandlung nor 
Pforte das Recht hierzu beſtreiten. Bekanntlich lautet Der ſchon erwähnte Bericht des däniſchen Ma⸗ mit wurde ſowohl die Regierungsvorlage (Noth Ci, erſten Tage an bei, aber es wurde ihm nie geſtattet, mi 
der 27. Artikel des Parifer Vertrages dahin, daß, imſrineminiſteriums über das Seetreffen in der Buchtſvil-Ehe), als der Antrag der Linken (oblligatoriſcheſſeinem Sohne zu ſprechen. Während der letzten Gerichts 
Falle die innere Ruhe der Fürſtenthümer bedroht ſei,ſvon Helgoland am 9. d. meldet Folgendes: Nach⸗Civil⸗Ehe) abgelehnt. 5 ſitzung ſchienen die Gensdarmen den Angeklagten beſonder 
die Pforte nur erſt nach vorherigem Verſtändniſſe dem die Fregatte „Jylland“ ſich am 6. d. mit der] Der großdeutſche Reformverein, der, nach- ſorgfältig zu überwachen. Man fürchtete offenbar, er werd‘ 
dem er in großartiger Weiſe begonnen, ſeit längerenſſich irgend ein Gift beibringen. Am 18. d. unterzeichnet‘ 
Monaten ſeine Thaͤtigkeit ſiſtirt hatte, hat ſich „in Couty de La Pommerais fein Caſſationsgeſuch. Er ſträubt 


einſchreiten könne. Da nun nach der Anſicht der fran-ſauf der Höhe von Chriſtianſand vereinigt hatte, ſe— 
zöſiſchen Regierung ein Staatsſtreich, welcher auf kei- gelte die geſammte daͤuiſche Escadre unter dem Com- Anbetracht, daß gegenwärtig zur Agitation für dieſſich lange dagegen. Sein Vertheidiger Lachaud hatte all 
nen materiellen Widerſtand geſtoßen iſt, nicht alsfmando des Orlogs-Capitäns E. Suenſon in ſüdli- Tendenz des Vereins bei der politiſchen Sachlage kein Mühe, ihn dazu zu beſtimmen. „Ich fordere das von SE 
eine Bedrohung der inneren Ruhe angeſehen werdenſcher Richtung, um laut der Ordre des Miniſteriums Feld vorhanden iſt“, auf unbeſtimmte Zeit vertagtſnen“, worauf La Pommerais, ſcheinbar aus Rückſicht FÜ 
darf, jo ſei dieſelbe feſt entſchloſſen, den möglichenſin der Helgolander Bucht zu kreuzen. Am 9. umſund den vorhandenen Kaſſenbeſtand bei der k. Bankſſeinen Vertheidiger, unterzeichnete. „Dies alles“, jagt 
Antrag der Pforte, würde er auch von andern Maͤch⸗3½ Uhr Nachmittags, legte die Escadre bei vor demſ verzinslich angelegt. der zum Tode Verurtheilte, „iſt mir höchſt langweilig, vie) 
ten unterftügt, zurückzuweiſen, ſich aber bereit zu er⸗Smaldiep, um durch den Gapitän= Lieutenant Ham Der „Poſener Zeitung“ wird aus Storchneſt (Pr.|lieber möchte ich gleich zu Ende kommen.“ Die Geſchwol⸗ 
mer die Beſtätigung darüber zu erhalten, daß dieſPoſen, Kr. Frauſtadt), 16. Mai, von einem ſcheußlichen nen, heißt es, wollen zu Gunſten des Verurtheilten eil 
ſten Cuſa gegebenen Wahlgeſetzes Theil zu nehmen. vereinigte deutſche Seemacht am 6. Abends von Cox⸗politiſchen Morde berichtet. Er traf einen Deutſchen, Gnadengeſuch einreichen. Im Zimmer des Verurtheilten 
Stelle es ſich heraus, daß bei der bevorſtehenden Ab-ſhaven ausgelaufen jet und ſich im Fahrwaſſer zwi- den ehemaligen Privatförſter Jähner, zuletzt im Dorfe Feu- befinden fi zwei Wächter. Es ſcheint, daß er die Nacht 
ſtimmung Alles loyal zugegangen fein werde, ſoſſchen der Elbe und Helgoland befände. Nachdemſerſtein wohnhaft. Derſelbe war vom Dienſt gekommen ſnach ſeiner Verurtheilung ohne Unterbrechung ſehr ruhig 
könne Frankreich dieſen Volkswillen nur achten und Abrede mit dem Capitän⸗Lieutenant Hammer ge⸗ wegen des auf ihm ruhenden Verdachtes, einen polniſchenſſchlief. Heute (19.) iſt er ſehr ruhig und überraſcht fein? 
demſelben Achtung zu verſchaffen ſuchen. troffen war wegen Auslegung von Tonnen und See⸗Waffenvorrath der preußiſchen Militärbehörde verrathen zu Wächter durch feine Entſchiedenheit. Heute Abends wird 
Wie aus Alexandrien vom 14. d. gemeldetſzeichen im Smaldiep, für den Fall, daß unſere Schiffeſhaben. Seitdem erhielt er einige Male Drohbriefe, worin man ihn in das Gefänguiß von La Roquette bringen, il. 
wird, ſchickt der Viceköͤnig auf Verlangen des Sul-Igenöthigt würden, ſich dahin zurückzuziehen, ging dieſihm gejagt wurde, daß er den Lohn für feinen Verrathſdeſſen Hofraume die Todesurthefle vollzogen werden. Dor 
tans ein Corps von 3500 Mann gegen die aufſtän-Escadre unter Segel SW. gegen Helgoland. Um 11 ganz ſicher bekommen würde. Er zeigte dieſe Drohriefeſwird er das Reſultat feines. Caſſationsgeſuches abwartel, 
diſchen Beduinen in Vemen. i Uhr Vormittags wurde ein ſtarker Rauch im SSW. zwar der Polizeibehörde; es ließ ſich jedoch nichts verneh Die „Gen.⸗Corr.“ erfährt aus Breſt, daß dal 
Der „Moniteur“ zeigt an, daß am 16. Mai zwi⸗ſentdeckt, um 12 Uhr hatte man die feindliche Escadre, men, da dieſelben anonym waren und auch ſonſt aus kei-[Geſchwader des Contre-Admirals v. Wüllerstorf, wel“ 
) a hiſ l nem Umſtande auf den Abſender zu ſchließen war. Vorſches bekanntlich auf der Fahrt nach der Nordſee I 
von Brafilien, Italien und Portugal eine Conventionſßiſchen Dampfſchiffen beſtehend, in Sicht. Signalſeinigen Tagen führte nun den Mann ein Geſchäft nachſdieſem Hafen einen längeren Aufenthalt nahm, ven 
abgeſchloſſen und unterzeichnet wurde, welche die Er-jwurde an unſere Schiffe gegeben zu „Dampf auf“, einem etwa eine halbe Meile entfernt liegenden Vorwerk, den franzöſiſchen Behörden mit beſonderer Freundlich“ 
richtung eines von Hrn. Baleſtrini vorgeſchlagenen„Beſchlagt die Segel“, „Klar Schiff“ und „Folgtſwelches zur Herrſchaft Gola gehört, wo er von dem dorti-keit behandelt wird. Für die bei mehreren Schiffe, 
internationalen Telegraphen zwiſchen dem europäiſchen dem Commandixenden in dichtgeſchloſſener Kielwaſſer⸗ſgen Amtmann, den er kannte, freundlich aufgenommen undſnamentlich Sr. Majeſtät Panzerfregatte Don Jual 
Feſtlande und Amerika zum Gegenſtande hat. Ordnung“. — Die feindlichen Schiffe hatten ſich in- bewirthet wurde. Bei feiner Rückkehr aber tritt ihm un-|d’Auftria nothwendig gewordenen Reparaturen, iſt ſel 
Nach Berichten aus London hat Mr. Lindſayſzwiſchen den unſrigen auf etwa 3000 Ellen genähert. ſterwegs ein Bedienſteter (Vogt) jenes Vorwerks, mit dem tens der Hafenbehoͤrden jedwede Unterſtützung und 
8 Aushülfe mit der größten Bereitwilligkeit zur Verf 
ſten der Anerkennung der conföderirtengem Abſtand folgte „Radetzky“ und weiter entfernt|ver ihm ſogar nicht einmal bekannt war, in den Weg und gung geſtellt worden. Ganz anders verfuhr die bel, 
die preußiſchen Kanonenboote. Der Platz war SO. ſchlägt ihn mit einem großen Stock, an welchem unten eine tiſche Hafenbehörde zu Sheerneſs, welche eine nich 
dement dagegen die Stellung der Vorfrage angemel⸗ von Helgoland, ungefähr 10 Meilen davon entfernt, ſeiſerne Schaufel befeſtigt war, dermaßen über den Kopf, eben gaſtfreundliche Aufnahme mit der Pflicht en! 
det. Jedenfalls wird die amerikaniſche Frage imſdas Wetter ſchön, mit leichter öftlicher Briſe. „Schwar- daß er gleich umſank. Er ermannte ſich zwar wieder, wurdeſſchuldigte, den von der engliſchen Regierung erlaſſe. 
Unterhauſe wieder einmal erörtert werden. zenberg* eröffnete nun das Feuer und verſuchte kurzſjedoch von dem Vogt aufs Neue fo wüthend angegriffen, nen Vorſchriften wegen Handhabung der Neutralita“ 
darauf, indem er das Ruder Backbord legte, uns vore|daf er den moͤrderiſchen Streichen endlich erliegen mußte. zur See nachzukommen. 
über zu ſegeln; da dieſes indeſſen dadurch verhindert [Der Mörder hielt ihn wahrſcheinlich für todt und ließ ihn Großbritannien. 
wurde, daß unſere Schiffe gleich Backbord abfielen, liegen. Es gelang jedoch dem Halbtodten nach einiger Eine Stansfield-Mazzini⸗-Feier iſt in England 
gab er ſeine Abſicht auf. Die Eseadres waren in⸗ Zeit, ſich bis zur nächſten menſchlichen Wohnung zu ſchlep- jetzt der Garibaldi-Anbetung gefolgt. Stansfeld iſt Din“ 
20. d., hat Hannover ſeine Bevollmächtigten zurſzwiſchen einander näher gekommen, entgegengeſetzteſpen, von wo er eiligſt nach Haufe geſchafft wurde. Außer- ſtag inHalifax mit einem prachtvollen ſilbernen Can?“ 
Zollvereins⸗Conferenz von Berlin abberufen. Courſe, N. und S. ſteuernd, und „Schwarzenberg“ dem, daß er im Geſicht und an den Händen ganz zerfetzt laber beſchenkt worden, „als Beweis der Achtung * 
Wie aus München, 21. Mai, gemeldet wird, empfing unſer erſtes Feuer auf 5 bis 6 Kabellängenſwar, hatte ihm der Mörder ein Auge ausgeſchlagen und|des Zutrauens, mit welchem ſeine Wähler auf ihn 
find die Miniſterialräthe Weber und Meixner, dere 15 — 18.000 Ellen). Die Schnelligkeit wurde ver-ſnamentlich den Unterleib jo verletzt, daß alle ärztliche Kunſtſhinblicken“. Die Feierlichkeit ging in Gegenwart e 
Miniſterien des Aeußern und des Handels, zu Be- ringert und das Engagement ungefähr um 1% Uhrſnur im Stande war, ihn fo lange zu erhalten, bis derſner großen Verſammlung von 8—10,000 Menſchel 
rathungen in der Zollfrage nach Wien abge Nachmittags allgemein. Die preußiſchen Kanonen-Thatbeſtand von der Behörde aufgenommen und jener Bogt|vor ſich. In feiner Dankrede verbreitete Herr Stan 


Nach einem Telegramm der „Preſſe“ aus Berlin 


reiſt. Wahrſcheinlich vertreten dieſelben auch nochſbobte waren der Bewegung der Oeſterreicher nichtſrecognoseirt war. Hoffentlich wird die weitere Unterſuchungffield ſich über die Urſachen ſeines Austritts aus den 


Krainer Landtag votirte Gemeindegeſetz wegenſdre liefen nun nach dieſem Manöver Seite an Seite, lich abgeftimmt, wobei fie mit 246 gegen 20 Stim- 


gefolgt, ſondern ſuchten, indem fie ſich in ſüdöſtlicherſergeben, wer der eigentliche Anſtifter des Mordes iſt. Der Miniſterium, fügte aber nichts hinzu, was nicht ſchö“ 
richten aus Wien handelt es ſich um eine Vorbe- Richtung von ihnen hielten, unſere Schiffe von vorne Mann hinterläßt eine Frau und ſechs Kinder. aus den derzeitigen Parlaments-Debatten bekannt ge; 
ſprechung in Bezug auf die bevorſtehendeſzu beſchießen. Der Abſtand, 4 — 6000 Ellen, war Frau veich. weſen wäre. 
Münchener Gonfeteng zu welcher bereits dieſindeſſen viel zu groß und ihr Feuer blieb deshalb“ Paris, 20. Mai. Geſtern Nachmittag hat der Dänemark. 1 
Einladungen an die Regierungen von Württemberg, ſohne Wirkung. Als unſere Linie die öſterreichiſchen Kaiſer, von der Kaiſerin zu Pferde begleitet, auf den Die „Berling'ſche Ztg.“ vom 18. d. M. meld! 


andere ſüddeutſche Zollpvereinsregierungen. Nach Be: 


a Hannover, die beiden Heſſen, Naſſau und Frankfurt (Fregatten paſſirt hatte, wendete fie langſam Steuer-Saint-James-Terrain des Boulogner Holzes dieſdaß an dieſem Tage der außerordentliche Regierung 


bord über, um zwiſchen die öſterreichiſchen und preu-Garde-Cavallerie-Diviſion (2 Chaſſeur- und 4 Lan-commiſſär für Jütland Dahlſtröm nach Horſens ge. 
ßiſchen Schiffe zu kommen. Um dieſes zu verhindern, cierregimenter), die Garde-Genie-Diviſion, 11 Batzlreift jet, um mit einem Bevollmächtigten des Feld 
forcirten die Letzteren vorwärts, während die Defter-|terien Artillerie und den Garde-Brückentrain Revueſmarſchalls Wrangel wegen der Regelung der Verhäll“ 
5 \ reicher ſich daziwiichen zu werfen ſuchten. Bei dieſerſpaſſiren laſſen. — Der geſetzgebende Körper hat ge- niſſe während der Waffenruhe zu conferiren. | 
Landtagsverhandlungen Gelegenheit glückte es unſeren Schiffen, den feindli⸗ tern das Budget des Unterrichtsminiſteriums mit“ „Dagbladet“ vom 19. berichtet: Dem Vernehmel 
8 Bei; chen Fregatten einige wohlgerichtete Lagen vorn hin⸗49,469.121 Francs bewilligt. Ueber die 5. Sectionſnach ſollen die nach dem 12. in Jütland ausgeſchrie, 
Wie die Laibacher Novice melden, hat das vomſein zu geben. Die öſterreichiſche und dänische Esca⸗(6,843.100 Frs. für Elementarſchulen) wurde nament- benen Contributionen wegfallen und die Schiffe die 
' jütländiſchen Häfen verlaſſen dürfen. ‘ 
der bekannten Abweichung von der Regierungsvorlageſnach und nach SSW. und W. einbiegend. „Nielöjmen angenommen ward. Im Jahre 1829 gab es weden. ; 
in Betreff der Beeidigung des Gemeindevorſtehers Juel“ nahm den Kampf auf mit „Schwarzenberg ',ſnoch 15.000 Gemeinden, welche keine Schule hat Man ſchreibt aus Stockholm, 15. Mai: Un 
die kaiſerliche Sanetion nicht erhalten. „Jylland“ und „Heimdal“ mit „Radetzky“; unſereſten; heute find es nur noch 910. Damals beſuchtenſſer Miniſter des Auswärtigen Graf Mander ſt r ö 
Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſitzungen Linie war gut geſchloſſen und unſere Schiffe hatten 900.000 Kinder die Schule, jetzt 4, 800.000. — Dasſhat dem Juſtizkanzler die Anzeige gemacht, daß al 


ergangen ſind. 


am 20. Mai. vortrefflichen Schutz, namentlich, nachdem der Abſtand Mittelmeer-Geſchwader unter Befehl des Viceadmi-(27. April ein großes Briefpaket mit wichtigen Deze, 


Prag. In der heutigen Landtagsſitzung wurdeſnach und nach auf 2 bis 3 Kabellängen (6 bis 900 frals B. Willaumez hat Ordre erhalten, ſich reiſefertigſſchen nach London aus dem gegenwärtigen Amte a 


die Generaldebatte über das Straßenconcurrenzgeſetz Ellen) redueirt war. — Das Feuer der Oeſterreicherſzu halten. Sein Beſtimmungsort iſt Tunis, wo die geſchickt worden und auf dem Couvert „über Gothel, 


geſchloſſen. Der Minoritätsantrag bezüglich der Ein⸗ war beſonders gut gerichtet und unterhalten, obgleich Löſung gewiſſer Schwierigkeiten die Anweſenheit die-|burg und Hull“ geftanden habe. Am 3. Mai bab. 
. der Straßen in Landes-, Bezirks⸗ und Ge⸗ſie heftig beithoffen wurden. — Die Kanonenbboteſſes Geſchwaders nöthig machen konnte. der ſchwediſche Geſandte in London, Graf Wa 0 4 
meindeſtraßen wird mit 95 gegen 82 Stimmen, ſoſwaren nun, wie während der ganzen Affaire, in ſehr7 Mit dem neulich erwähnten Votum des geſetzge⸗meiſter gemeldet, die ſchwediſche Poſtbehörde ba 
wie auch die Paragraphe 2 bis 5 und zwar F. 2 nachſbedeutendem Abſtand und ihr Feuer ohne Wirkung. ſbenden Körpers gegen die Todesſtrafe hat es folgendedas Paket über Hamburg nach Londen geſchich, 
dem Regierungsantrage, daß zur Creirung von Landes⸗[Gegen 3¼ Uhr, nachdem der Kampf etwa 7 Vier⸗Bewandtniß: Faſt Jedermann kennt den Juſtizmord, Es iſt für das Miniſterium nicht gleich ültig, ar 
ſtraßen ein Landesgejeg nothwendig ſei, angenommen. telſtunden gedauert hatte, wurde Feuer im Vorder⸗ welcher an Leſurques (er ſollte einen Poſtwagen be- welchem Wege in Kriegszeiten die Briefſchaften 1 
— N marsſegel des „Schwarzenberg bemerkt, man jahlraubt haben; die Aehnlichkeit mit dem wirklichenſgehen, und das letzte Paket enthielt in den Dep; 

F ſtarken Rauch aus ſeinen Batteriepforten herauskom⸗ Räuber brachte ihm den Tod) begangen wurde, undſgeheime Inſtructionen und Mittheilungen, die M # 
Oeſterreichiſche Monarchie men und ſein Kanonenfeuer wurde merklich ſchwächer, die juridiſchen Fictionen, welche nicht erlauben, daß mit gewöhnlicher Poft über Deutſchland zu ſchiceg 
del 5 während auf unjerer Seite die Anſtrengungen ver- das Andenken eines Hingerichteten, deſſen Unſchuld waren. Das Couvert war, nach Wachtmeiſten, 
Wien, 19. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät/größert wurden und unſer Feuer auf jo kurzem Ab-ſanerkannt iſt, vehabilitirt werde. Seit länger als Meldung zerriſſen, und er will Grund zur a 


nahme haben, daß der Inhalt unterwegs un-ſihr Geld weg. — In Plod fand am 29. v. M. aus Local⸗ und | Provinzial 3 Nachrichten. 8 zu un 1 S. 1 fl. 57] kr. öſterreichiſcher 


8 ri ; i s Czars ein ſolenner Got⸗ i . Di . 
gehörige Durchleſung erlitten habe. Anlaß des Geburtstages des Czars ein fo N Krakau, den 23. Mai. 6, 20. Mai. Die Bank t den Dis⸗ 
Graf Manderſtröm verlangt nur eine Unterſuchung, tesdienſt ſtatt, wobei der dortige Biſchof celebrirte. . Der „Clas“ vom 21. Mai e an Re en Seraßgeiept ank von Frankreich hat den Di 
und die General - Poſtdirection iſt aufgefordert wor-Abends war die Stadt prachtvoll beleuchtet. — Im, Chronik“ die Notiz, daß das k. k. Staatsminiſterium mit Erlaß erlin, 21. Mai. Freiw. Anlehen 100. — 52 Met. 633. — 


i önnen. ie e i in ſeltſ nete Inſurgenten ſich befinden: di ſo⸗. Die Realiſirung dieſer Stiftung in den kaiserlichen Staaten 45pereent. 93.25. — Staatsbahn 405. — Credit = Mobilier 
mehr win = u = 18 iſt Bus ſeltſames urn. An N Belang dieſe der 8 25 iſt deshalb abgelehnt worden, weil es unzuläſſig erſchien, eine 1151. — Lomb. 532. — Defterr. 1860er Loſe — — VPiem. 
Intermezzo! a in Hamburg ein eigenes ſchwedi- glei 9 n. — Der Anführer der Hänge— Stiftung, welche, wenn tegelmäßig und unter den gefeglichen Be⸗ Rente 69.10. — Conſols mit 904 gemeldet. 


2 FR ; 775 In Ergänzung früherer Berichte über die polniſchen Arbei⸗ Gerſte 2.12 — Hafer 2.07 — Erbſen 4.— — Bohnen 2.80 
der Beförderung gar nichts zu thun. haftet. 3 ſen und Bublicationen, welche die Keafaurr Wiſfenſchaftliche — Hire. — Buchwert ir 2 8 — 
Italien. Laut einem Tagesbefehl an die Warſchauer Poli- Geſellſchaft der Beier des 500 jährigen akademiſchen Jubi⸗ apfel 1.— — 1 Klafter hartes Holz 11.— — weiches 8.— — 


des Aeußern über die mexieaniſche Frage. Veran⸗ Einwohnern geſtattet wird bis 12 Uhr Nachts inſ aug vor unehmenden Reſtaurirun 0 5 1 1 5 
= ro N g des Sarkophags Kaſimir's Gerſte 2.20 — Hafer 2.— — Erbſen 4.50 — Bohnen 3.50 

laßt war dieſelbe durch folgenden Fall. Bei einer den Straßen herumzugehen. des Großen auf dem Wawel und der mehrerwähnten aus Anlaß 86575 2.75 e —.— — Kukurutz Bes Erdäpfel 

Expedition, welche die Franzoſen in Mexieo unternom Ueber die Vorgänge im Kaukaſus melden St. des Jubiläums angefellten Forſchungen der Commiſſion ad hoc] f. 10 — 1 Klafter hartes Holz 7.— — weiches 5.10 — Futter⸗ 


waren (in fl. ö. W.): Ein Metzen Weizen 3.38 — lee > 
nen 2.— 


geblieben, nämlich nur ſo lange, als er brauchte, umſreitungen zur Auswanderung zu bitten. Der Groß⸗ befindliche 31. Theil des „Jahrbuches?, ſowie alle übrigen in die⸗ 76.76 G. 77 4 W. — Galiz. Grundentlatungs-Obligationen ohne 
obne Aufſehen die Stärke der Franzoſen und ihre Be- fürſt Michael verſprach ihnen Unterſtüßung zur Ue⸗ſſem Jahr zu unternehmenden Publicationen und die mehrerwähnte Coup. 73.28 G, 74 — W. — Natioual⸗Anlehen ohne Coup. 79.78 
feſtigungen auszukundſchaften, dann war er wiederſberfahrt, bewilligte einen Monat zu den Vorberei- (Monographie der Eiſternienſer⸗Abtei Mogiia, deren Beendigung) & DR, W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 217.— G. 


genommen habe. Bei der Diseuſſion der römiſchen. . — 
Frage äußerte Muſolini ganz naiv, der Papſt ſoll—qQß = — — 
eigentlich nur der erſte Biſchof fein und auf Vorſchlag Zur Tagesgeſchichte. 
des Siegelbewahrers vom nun: ernannt werden; n . dend nan dan zung onſtantinopeliſt, 
i ines Krieges könne — wa „nachdem die Subſeription kaum eröffnet, bereits als geſichert zu 
bei Ausbruch er 77 K 10 berei kla Heft 15 athe betrachten. Karten ſind nur mehr bis zum 20. Mai 9 
matiſch zu beweiſen ſich bereit erklaͤrte Italien der bisherigen Theilnehmerli Pt e 
ichzeitig mit Oeſterreich und Frankreich Krieg führen Im ud dir ene den Theituehwerlife zu liehen bürfte Die 
Iteichzeitig mit Dei h . 81 Reiſegeſellſchaft eine eben jo gewählte als zahlreiche ſein. Herrn 
a Aus Modena wird der „Gen.⸗C.“ vom 13. d. Neumeyer gebührt jedenfalls die Anerkennung, auch hier der 
Mts. geſchrieben: Es gibt Menſchen, welche das Be— n 2 9 580 1 en 
ür 7 5 2 3 5 3. La eg ein 3 e, elche dur ie ebenſo maleriſch⸗ 
dürfniß zu haben ſcheinen, 2 um jeden Preis lä⸗ſchönen fals wenig gekannten untern Donaulandſchaften führt und 
cherlich zu machen. Zu dieſen Menſchen gehört un⸗ den Rückweg zur See doppelt intereffant geſtaltet. 
ſtreitig auch der männiglich bekannte „Prinz“ Grouy) ** Herr Wachtel hat mit dem Hofoperntheater einen neuen 
Chanel „aus dem Arpad⸗-Geſchlechte“, wie er ſelbſt Contract gemacht, durch welchen ihm 24.000 fl. Gage 3 
mit komiſchem Pathos immer verſichert. Nachdem hatte er 18.000 fl.) und ein viermonatlicher Urlaub jahr ich zu⸗ 


derſelbe mit jeinen Anſprüchen auf die Krone des hl. e e e Aus München wird gemeldet: Der 
Stephan in piramidaler Weiſe Fiaseo gemacht undſ König erhielt am 27. April, dem Geburtstage des Prinzen Otto, 
ſich nur das allerdings dankenswerthe Verdienſt ere|leines Bruders, von dieſem die ſchriftliche Bitte um Beförderung 


; f , ; zum Oberlieutenant zugeſtellt, „weil mit dem Gehalt eines Un: 

et, nicht blos das frivole Paris, ſondern via terlieutenants nicht auszukommen ſei“. Das Bittgeſuch wurde 

uropa in jo ſchwerer und bedrohter Zeit erheite um ſo bereitwilliger genehmigt, als Prinz Otto gar keine Gage 
zu haben, kam er auf den anderen koͤſtlichen Gedan- bezieht. . 

ken, dem Herzog von Modena das Recht und den »Die „Bairiſche Ztg.“ erklärt, daß die Auweſenheit Richard 


. Meueite Nachrichten. zu 
h Brüſſel, 21. Mai. Ihre k. Hoheit die Frau 
P. Ludw. ec angeſtellten Sammlungen den mildherzigen Herzogin von Brabant iſt heute um 2 Uhr Nachmit⸗ 


Gebern ſeinen tags von einer Tochter entbunden worden 
»Die polniſchen Blätter vom Sonntag bringen das ſchänd⸗ 7 f , u 
liche Attentat zur Sprache, welches wir ſchon Sonnabend berich⸗ Paris 21. Mai Nachrichten aus Algier vom 


tet haben. Dem „Wiek“ find die Motive „dieſes frechen, der Stadt 17. melden: Marſchall Peliſſier liege in den letzten 
Entſetzen einſtoßenden Mordattentates“ unbekannt. Der „Gzas“ it Zügen. Es eirculirt das Gerücht von feinem Tode. 
diesmal beredter; er ſchreibt: „Dieſer Vorfall rief in der Stadt Der Abend-Moniteur meldet: Herr v. Beuſt ſei 


allgemeine Entruͤſtung hervor. Denn es liegt etwas Entſetzen er⸗ 
regendes, ja in — Hinſicht 3 151 dieſer geftern angefommen und babe Hrn. Drouyn de Lhuys 
einen Beſuch abgeſtattet. 


Herrſchaft des Meſſers oder Dolches, einer bisher in unſerer Nas * FR 
tion nie gekannten Waffe, deren Herrſchaft wir auf Nimmerwie⸗ „Patrie“ meldet: Das 12. Linienregiment ſei 
nach Algerien geſchickt worden. 


re ee Daß wir heute ee, an ſie gemahnt 
erden, muß alſo alle die mit rz erfüllen, d 16 . ichtete i . 
111 Witte Prine” ie: Der Dit dr Mtemefote 
ation, ſelbſt in ihren ſchwerſten Proben rein erhalten, als die gehe morgen Früh na unt Br} 
a tem 8 42 5 Hand.“ a e je erben Paris, 22. Mai. Der heutige „Moniteur“ 
und die Freunde der Nation werden dem „Czas“ Dank wiſſen fürlichreibt: Die Erfolge de i ü i 
blen eee e ee dee e opti Clnfuh auf die Nause Seer 
ö Ä = s in Mü ner in Bai e Wendung zum eichnet. Wir wollen . 137 5 
Titel eines „Marquis v. Este“ ftreitig zu machen I ner een wee ee eee ee eee plötzliche Cloguenz desfaus. Die Divifion Conſtantine ift ruhig, ungeachtet 
und denſelben im vollen Ernſte für ſich in Anipruh] „Brüfſel fort demnächſt durch einen Caual mit der Scheldeſſonſt in ſolchen Fallen ein⸗ oder hͤͤchſtens zweiſylbigen Blattes der Aufſtachelungen, welche nothwendiger Weiſe von 
. , , . Bewegungen fie 
Worten gemäß, ſich bereits ‚am Rande des Grabes“ ner Ausführung brauchen und der Bankier Mathieu für die auf 60 al blaſen, jehmu rn ben in einer gewiſſen Wechſelbeziehung zu einander. 
I 20,000.00 K roths⸗Hainal vom Marienthurm, die Nachtigall in Garten und . ’ 
befindet und „ohne dieſe Rehabilitirung von der Welt Un 181 riet en N vor[ Hain, der Kalender die officielle Lüge von der Ankunft des Leu⸗ Oer Geiſt und der Gang der tuneſ ij chen In⸗ 
nicht ſcheiden kann“, trieb feine närriſchen Prätenſio⸗ kurzem an dem Sockel einer Statue des Papſtes nachſtehenderſdee, eiſige Winde wehen den Lobhudlern das heuchleriſche Wort ſurrection ergibt eine Action der religiöſen Geſell⸗ 
neu bis zu einem förmlichen Proeeſſe, welcher am Dialog angeheftet: Frage: Was fehlt ihm? Antwort: Tumore vom MR: Bo ng wre 1 auf 5 ſchaften, welche ſich über Algerien ausdehnt und ſich 
. Die Angriffe in der Divifion -Dran. mani- 
1 und , , , %%% gern Yon Mike Mat ehren ] glaubten. an einen age 
Menge auch richtig zur Verhandlung kam. Merk⸗ ſchieht das? Antwort: Streiche das M: Ore (in einigen Stun⸗ſihre Herrſchaft heuer auch auf die zweite Monatshälſte, beſonders meinen europäiſchen Krieg im Frühjahre 1864. 
würdig ift dabei die blinde Leidenſchaftlichkeit unſererſben). Frage: Und wer kommt an feine Stelle? Antwort: Streiche find As Morgen und Fr reg kühl. Vielleicht Bukareſt, 21. Mai. Der bisherige Miniſter 
demokratiſchen Organe, welche für das läppiſche undſdas O: Re (der König). Frage: Welcher? Antwort: Streiche daeſ hren die Falten Winde mit St. "rs uc Ispten der bartender öffemlichen Arbeiten, Orbeseo, iſt zum Juſtizmi⸗ 
unwürdige Treiben dieſes halbverrückten Greiſes im 1 (rolf at ate) Man schreibt der „N. P; 3.“ aus 3 wege ale” vorbei. "Die" Borbereitungen nifter ernannt worden. Das Piniftertum der öffentli= 
Chorus Partei nahmen, nur weil ſich damit Oppoſi⸗Jatland: In Bezug auf den Urſprung des Namens „Hrolf 0 geſtrigen Maifeſt im Tenczyner Garten ſtörte der Regen. chen Arbeiten wird interimiſtiſch von dem Miniſter⸗ 
tion gegen den legitimen Herzog machen ließ! Daß Krake“ habe ich in einem alten dänischen Geſchichtso uche folgende] Die Mittelalterlicpen Hellebardiere am Eingaug und die übrigen präfidenten und Miniſter des Innern, Cogolnitſcheano, 
ttogdem ſelbſt unſere Behörde ſich damit aus der Stelle gefunden: „Die Angeln, Sachſen und Jüten zogen milſeppsengel des Gartens, wo H. Bernreiter wieder feine Ref mitverwaltet 
15 m g en ülti⸗ einander nach Britannienz fie eroberten nach einem 200jährigenſden aufgeschlagen, konnten nut auf ſpärliche Gäfte herabſchauen, g g R 
Maire zu ziehen ſuchte, daß ſie gar keinen endgülti⸗ Kriege einen großen Theil des Landes, welches von ihnen Eng⸗ welche den Muth hatten, dem Unwetter zu trotzen. Coneert, Illu⸗ x New:York, 7. Mai eren 0 Der ‚Was 
gen Beſchluß faßte, bleibt für die Sache ſelbſt cha- land genannt wurde, und nahmen auch daſelbſt den christlichen 2 und Feuerwerk find auf den nächſten Sonntag verlegt, ſhingtoner Republican“ verſichert, die Regierung habe 
rakteriſtiſch. Der „Prinz“ tröſtete ſich indeſſen vor-⸗“Glauden an. Das alte Angeln ward durch dieſen Zug von Ein⸗ den letzten im Mai, der nachholen ſoll was der erſte verſaumt. die nicht authentiſche Nachricht erhalten, Grant habe 


läufig damit, daß er feine Advocaten und „Anhän⸗ wohnern faſt entblößt; die dauiſchen Könige in Leite, Helge und Die Möhenttig zweimaligen Concerte, dort von der Regiments ge drei Meilen weit verjagt. Man glaubt, Grant 


R 5 g u ; ; capelle von Hannover executirt, fallen laut Ankündigung auf je: = 1 
der“ zu einem reichen Mahle im hieſigen Albergo a ale e E, e an 300 e 4. den Sonntag und Donnerftag. N verfolge ihn. Es geht das Gerücht, Lee habe die 
reale lud, um ſich wenigſtens für fein theuered Geld] e Em ſchreckliches Unglück ereignete ſich vor einigen Tagen n Nom 17. d. angefangen findet, dem „ Stowo“ zufolge, ein Todten und Verwundeten auf dem Schlachtfelde ges 


Mige wahrhaft originelle Toaſte ausbringen zu laſſen.ſan Bord des Damufſchiffes Leinſter Laß von Drogheda in Irland. bratocollariſches Verfahren mit den rutheniſchen Horern des II. laſſen und rücke in zwei Colonnen gegen Richmond. 


0 ‚re i Abit: i sp’ je Jahrganges der Theologie au der Lemberger Univerſität ſtatt, h Pe R u 
e , Glafe die , Broffor ber Da, — oe re ae Gerüchte verurſachten all» 


es Mittagsmahl! N. it Dr. 6 iewi Die latemi 
: darin eine O „wodurch das Waſſer ſtromweiſe eindrang. Diefmatik Dr. Czerlunczakiewicz erlolgte. Die lateiniſchen Theologen a * 
Nuß land. Paſſagiere . — ar 1 paniſchen Schreclen ergriffen — II. Claſſe wurden bereits 3 Tage fruher verhort. Das Strafver Newyork, 7. Mai (Abends). Aus Virginien 
verlautet noch nichts Eutſcheidendes. Burnſide ver⸗ 


eier > 9 i in Hi ; ird auf Anordnung des akademiſchen Senats von den 
D oO; a - 8 N a nete In⸗ ein Theil derſelben ſprang in die Rettungeboote, welche im Augen⸗ fahren wir g des t h . 0 
er „Dz. pow.“ ſchreibt: Drei bewaff 3 blicke überfüllt untergingen. Etwa 50 Perſonen ertranken. Mitkler⸗ Profeſſoren Herren Dr. Soledi, Sambratowiez und Chrzanow⸗ einigte ſich mit Gade. Forreſt wurde bei Bolivar 
in Tenneſſee geſchlagen und bis nach dem Staat 


ſurgent 1 * 1 a1: 1 2 N f 
“ en kamen in das Dorf Wierzchlin und ent⸗ſweil i Dublin und Liverpool ski geleitet. 
führte, nn n 0 > e wurde dem zwiſchen Dublin un rpool courſirenden : 5 N 4 r a ER 
den unter militäriſcher Hut ſtehenden Land- Dam 5 i liſirt, welcher no |. Die k. k. Kreisbehörde in Przemyal fordert in einem in Teune] 
n unter ſcher Hut ſteh 5 pfer Torſcha die Gefahr ſignaliſir ch ch zeitig beile Edict den flüchtigen Fürften Adam Sapieha auf, binnen drei Miſſiſſippi verfolgt. Sherman rückt gegen Georgien 
Monaten zurückzukehren und feine unbefugte Abweſenheit zu recht⸗ vor. 5 


mann Simon Marytnik. — Im Piotrkower Kreisſgen konnte, um die anderen Paſſagiere, welche ſich nicht vom 
wurden die Wahlen zu Gemeindewoyts und Schulthei aagenblickichen Schrecken hatten hinteißen laſſen und auf dem fertigen. Die in Tri 2 ueb 
a Der fünften Säcularfeier des Beſtehens der Jagielloniſchen rieſt am 20. Mai eingetroffene Ueber⸗ 


en in ſchönſter Ordnung beendigt. — Im Tgęezycer Schiffe geblieben waren, zu retten. 8 
: In Lond s Bureau des Kriegsmini er fu n h Ja g 
Kreis wurden mit Hilfe der Landleute 20 Stugen|aufgetih durch Gafirung imc Darin befheftigter Beamte | Uniperftät widmet auch die „Gaz, nar. einen Leitartikel der mit e briugt Nachrichten aus Caleutia, 22, 
nuit Bavonneten und andere ähnliche Gegenſtände zſten — wegen Spiels. Es kam dem Miniſter Garl de Greyſden Worten anfängt: Ae dh heiterer Lus, mit Bauguen aus Bombay, 29. April. Der Krieg um Bhootan 
im Dor Jeziorki einige Stück Waffen, Pulver undſand Ripon zu Ohren, daß gewiſſe Arten des MWürſelſpieles wäh' begehen andere Völker uhr. Gerach nistage. Wir . zu anneetiren, iſt wahrſcheinlich. Die Anarchie in 
t . Dit iR I Inge gemögus BE SH Sabul nimmt qu. Der Gmir bat die britifde Re 
a ED Patronen 2 Pistolen 7 andere Waffen, Gommifien Fee meta fühlte, 40 Unferes Vene iR weniger us 50 ber "als das „Gebet gierung um Geld und Truppen erſucht. Der Schah von 
ee. 100 en Bormert Chumin 4000 ſcharfe Patronen eiamath, (venia sit verbo) bis zu den Clerks 9 Gra⸗ 9 AA ———— ah bat den Sohn des Emir und die aufſtändi⸗ 
1 Be 8 i i i “ iſe di angeweile vers < Er} 7 a 1 F 
Heugem Amſdes herab man in fo „verdienſtlicher“ Weiſe die Lang Handels: UNd Vörſcu⸗Nachrichten. chen Häuptlinge aus Cabul nach Perſien berufen 


26. v. J vergraben gefunden. ; „amſtrieben. Summari tl d Verluſt jedes Penſionsan⸗ > 4 
Cntebehger Sh, ne Johann Trabski zum ſpruches war die ans kit ſogar Beamte, welche bei ? Nach einer Mittheilung der k. k. Statthalterei in Brünn Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 
' end war, und verwun⸗ſes bis 30 Jahre lang im Dienſt geweſen. Die übrigen Beam-|vom 8. d. Mie. ift die Rinderpeſt in Mähren erloſchen. Verzeichniß der Augekommenen und Abgerel 


dete mit einem N Der abwe ; Ä 
D einem Meſſer die Gatin Behm's und ihrſten hatten „zum Appell“ zuſammenzutreten, um eine energiſche Breslau, 20. Mai. Amtliche Nottrungen. Preis für emen 5 1 a 21. Mai. Bohtownidi 
1 - g ngefommen iſt der Herr Gutsbeſitzer Stauislans a 
backen bewaffnete un gr bei jenem Spiel oft bedeutende Summen im Einſatz, außer Agio: Weißer Weizen von 64 — 75. Gelber 62 — 68. aus Galizien. = it Wi 
die Hütte van fe Inſurgenten überfielen am 3. d. und falſche Würfel fogar follen ſich unter den conſiscirten Hand⸗ Roggen 44 — 48. Getſte 35 — 41. Hafer 29 — 33, «ik Abgereif ſind die Herren Nicolaus Baltazineki und Avit Wil⸗ 


ienſtmädchen. —, Einige mit Feuerwaffen und dd, dune be e zu hören. Wie der „Daily Telegraph“ mel⸗ſpreuß. Scheffel d. i. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. = 5 kr. öſl. W 
Bäuerin Agathe Chwalkin und nahmen werkszeugen befinden. ſen 46 — 55. — Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner koszewski nach Galizien. 


mehrere mit dem Adjutum jährlicher 315 fl. öſt. W. do-Jcele gruntowe, ktöre 2 tabuli galicyjskiéj, miano- 
tirte Auskultantenſtellen erledigt. wicie 2 rubryki wlasno$ei döbr Krynicy prazyleglosé 
Diejenigen, welche eine derſelben zu erlangen wünſchen, pahstwa funduszowego Muszynskiego stanowigcych 
(521. 2-3) werden aufgefordert, ihre gehörig belegten Geſuche, und stösownie do istniejgeych przepisow wylgezone zo- 
zwar wenn fie bereits in einer dienſtlichen Verwendung staly wpisywane byé mogg. 
ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bei diejem| Ksiega ta glöwna wraz 2 ksiegg dokumentöw 
Präſfidium einzubringen. na wzör ksiag gruntowych, jakie dla miast gali- 
Vom k. k. Oberlandesgerichts⸗Präſidium. cyjskich istniejg, wedle prawnych przepisöw utrzy- 
Krakau, am 14. Mai 1864. n 2 ma. POWyzszy reskrypt podaje sie 
3 N o publicznéj wiadomosci wtym celu, azeby strony“ 
1863 darſtellend, der Thatbeſtand des Vergehens gegen N. 1539. Concurs⸗Ausſchreibung. (528. 1-3) 1 przy . praw u j 
die öffentliche Ruhe und Ordnung durch Aufreizung U Zur Beſetzung der in Bochnia erledigten proviſoriſchen zastawu w mysl istniejgcych ustaw na takowy zwa- 
CCC 
. . G. B. „ ln 9 N ; n N 1 15 
halb die weitere Verbreitung dieſes Druckwerkes mit dem e e 91 0 i e e be e he 55 
von dem löblichen k. k. Truppencommando für Weſtgalizien Wochen 3 Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kund⸗ 
beſtätigten rechtlichen Erkenntniß vom heutigen Tage in machung in der Krakauer Zeitung an gerechnet, hiemit er⸗ 
Gemäßheit des §. 36 des Preßgeſetzes vom 17. Dezember geuert ausgeſchrieben. N 
1862 verboten wurde Bewerber um dieſe Stelle haben ihre dießfälligen Ge⸗ 
Krakau, am 30. April 1864. ſuche, wenn fie in einer Staats- oder anderen öffentlichen 
Bedienſtung ſtehen, mittelft ihrer vorgeſetzten Behörde mit 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Nr. 340 K. G. III. 

Vom k. k. Kriegsgerichte wird hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, es ſei in dem von D. T. Pigtkowski 
gezeichneten, in der Lithographie des „Czas“ in Krakau gedruck⸗ 
ten Bilde, die Stadt Miechow nach dem Brande im Jahre 


C. k. Wyzszy Sad krajowy. 
Krakow, dnia 3. Maja 1864. 


Kundmachung. (488. 3 


Von Seite der Wadowicer k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Ver⸗ 


N. 3490. 


a ; ; ' m t. . fi 2 t 
Kundmachung. een der Qualificationstabelle verſehen, beim Magiſtrate 1 e 155 eee ee, an 
Druckſchriften⸗Verbot. Bochnia in der obigen Friſt einzubringen, und darin nebſt G 5 A 
' nde Dezember 1867 am 8. Juni 1864 in der Amts- 


Das k. k. Landes als Strafgericht in Prag hat mit den perjönlichen Verhältniſſen, die zurückgelegten Studien 
dem Erkenntniſſe vom 13. Mai 1863, 3. 2111, das Ver- und die vollkommene Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
bot der weiieren Verbreitung der Druckſchriſt „Polska Sprache in Wort und Schrift nachzuweiſen. 

v sviete slovansk&m. Podävä Przechowsky. V Praze Von der k. k. Kreisbehörde. 

nakladem spisovatelovym, tiskem Rohlicka a Sie- Krakau, am 16. Mai 1864. 

verse 1864“ wegen des dorin enthaltenen Berbtehens| -- — 
des Hochverrathes F. 58 ad e St. G. nach §. 36 des Z. 5613. 
Preßgeſetzes vom 18. December 1862 N. 6 R. G. aus⸗ 
geſprochen. 


kanzlei der Marktkämmerei zu Willamowice eine öffentliche 
Licitationsverhandlung ſtattfinden wird. 
Der Fiscalpreis beträgt jährlich 2760 fl. 99 kr. öſt. 
Währ. wovon 10% als Vadium zu erlegen ſind. 
1 N e dun ue werden demnach zu dieſer Lieitationsver⸗ 
andlung mit dem Beifügen eingeladen, daß die Licitations⸗ 
Kundmachung. (529. 1-3) und Pachtbedingniſſe bei 15 Sehnde Ar werden 
Das hohe k. k. Juſtiz⸗Miniſterium hat nach gepfloge⸗ bekannt gegeben werden. ö 
nem Einvernehmen mit dem hohen k. k. Staats- und Fi⸗ 5 
- —— = ang + Miniflectum mit Erlaß 9 755 April d. J. 3. 3357 Von der k. k. Kreisbehörde. 
Nr. 12874. Kundmachung. (518. 2-3) ausnahmsweise für den Badeort Krynica, Sandecer Kreiſes Wadowiee, den 4. Mai 1864. 
Zur Beſetzung der an der Tarnower Unterrealſchuleſzu geſtatten befunden: daß die aus der galiziſchen Land- 
erledigten Stelle des erſten techniſchen Lehrers mit demſtafel, und zwar aus dem Beſitzſtande der Religionsfonds⸗ “" 
Gehalte jährlicher 525 fl. öſt. W. wird der Concurs bis Herrſchaft Muszyna und rückſichtlich aus der Attinenz Kry⸗ 
Ende Juni l. J. ausgeſchrieben. nica ordnungsmäſſig ausgeſchiedenen Grundpareellen in ein 
l Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig beleg⸗ſnach Art der galiziſchen Stadtgrundbücher anzulegendes 
ten Geſuche im Wege des vorgeſetzten Amtes beim Tar- Hauptbuch eingetragen, und dieſes Hauptbuch ſammt dazu 
nower biſchöfl. Conſiſtorium binnen des anberaumten Ter- gehörigen Urkundenbuche nach den beſtehenden Grundbuchs. 
mines zu überreichen. vorſchriften geführt werde. BERN Hirte 
Von der k. k. Statthalterei-Gommiflion. Dieſe hohe Verfügung wird hiemit zur allgemeinen Staats = 
Krakau, am 14. Mai 1864. Kenntniß gebracht, auf daß die beteiligten Parteien bei Er- 
— —¼ -—— — — werbung der Eigentums- und Pfandrechte nach Beſtimmung 
N. 12352. Kundmachung. (519. 2-3) der beſtehenden Geſetze darauf den gehörigen Bedacht 


Das hohe k. k. Kriegsminiſterium hat laut Reſcript ee 
vom 27. April 1864 A. 2. Nr. 2790 die Landes-Gene⸗ 
ral⸗Commanden ermächtigt, Geſuche um die Militär-Ent- 
laſſung gegen Erlag der Befreiungstaxe jenen Soldaten, 
welche bis zum Schluße der Hauptſtellung im Jahre 1863 


— nn nn Auch mungen — — 


Anzeigeblatt. 


Große” 


Gewinne Verlooſungen 
der freien Stadt Frankfurt. 

Monatlich eine Ziehung. 

Sechs auf einander folgende Ziehungen enthalten 

Ganzen 14,800 Gewinne von 1 4 200,000 Gul 

den — 2 zu 100,000 — 50,000 — 30,000 

— 25,000 u. ſ. w. N 

Erſte Ziehung: 25. und 26. Mai. 


K. k. Oberlandes-Gericht, 
Krakau, 3. Mai 1864. 


Obwieszezenie. 


In 
im Aus 
ul⸗ 


DAS COMPTOIR 


(530. 1-2) 


des 
conceſſionirten Dienſtmann⸗Inſtituts 


befindet ſich jetzt 
Slawkower Gaſſe Nr. 275 
im Hotel de Sue. 


Am 31. Mail. J. 
findet die 


Ziehung des Grossherzogl. Badischen 


Staats-Lisenbahn-Anlehens 


im Geſammtbetrage von 30 Millionen Gulden 

ſtatt. Hauptpreiſe dieſes Anlehens ſind: 54 mal 

40,000, 15 mal 35,000, 23 mal 15,000, 

2 mal 12,000, 55 mal 10,000, 40 mal 5,000, 
58 mal 4,000, 366 mal 2,000, 1944 mal 
1,000, 1770 mal 250 u. ſ. w. Niedrigſter Ger | 
winn iſt fl. 48. 
Der Unterzeichnete verſendet Looſe mit Serie⸗ 
und Gewinn⸗Nummer zu obiger Ziehung 
als 1 Stück zu fl. 3 — 3 Stück zu fl. 8 — 
6 Stück zu fl. 15 gegen Einſendung des Betrages 
in öſterr. Banknoten. 
Gewinnliſten werden nach erfolgter Zie- 
hung ſofort unentgeldlich zugeſandt, ſowie jede ger | 
wünſchte Auskunft gern ertheilt, wenn man ſich die | 
rect wendet an (516. 3) | 


| Meinrich Bach, 
Staats-Effeeten⸗Handlung in Frankfurt a. M. 
Stiftſtraße 22. 


Wiener Börse -Berichi 
vom 21. Mai. 
Offentliche Schuld. 


A. es Dtaales. Geld Maare 

Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. 68.75 68.85 
dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl. 

mit Zinſen vom Jänner — Juli. 79.70 79.90 

vom April — October 79.70 79.90 

Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —- 

Metalliques zu 5% für 100 fl. 72.50 22.690 

dtto „ 4¼ % für 100 64.75 65. 


Tee: 75 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 153.— 


mn — 5 8 er 5 politiſchenſrozumieniu 2 wys. ministerstwami stanu i finansow oll fte fl. he 6 ar Bi — Zu dieſer anerkannt 1 105 für 2 5 1725 110 
änderſtellen jetzt ſchon in dem Falle zu bewilligen, wenn reskryptem 2 dria 24. Kwietnia r. b. 1. 3357 wWy-ſolideſten aller Verlooſungen empfiehlt ſich un one. 2 1 x . . 
rückſichtswürdige Gründe für die Bewilligung ſprechen. jatkowo dla miejsca kapielowego Krynica w obw.|ter Zuſicherung pünctlichſter und reelfter Bedienung nn Ag 2 Pe: — 3 
Was im Grunde h. Staatsminifterial-Erlafjes v. 3. d. Sandeckim na zaprowadzenie ksiegi gruntowéj ze- 8 J. V. Strauss, Como-Meutenſcheine zu 42 L. austr. . . 17.50 18.— 
Mts. 3. 8503 mit dem Beiſatze zur allgemeinen Kennt-|„wolito, w ktörg to ksiegg jednakze jedynie par-] (479. 8) Schnurgaſſe Nr. 6, Frankfurt a. M. 5 3 
niß gebracht wird, daß dieſe allgemeine Abkürzung der im un — N werten en eine, 
§. 9 der Stellv.⸗Vorſchrift beſtimmten Friſt, welche nach 8 5 r I — — a Fer 5 amt 199 igationen ; = 
dem nunmehr Sjährigen Beſtande dieſer Vorſchrift genü- 9 — Mahren ea x = ; 3 =. =” 
end bekannt geworden jein muß, heuer zum letzten Male EL | N 0 ET FETT Gen zu 8% fü „ nn“ 
a FT Saupigewion! Erſte große Gewinnziehung dean e tn rund. Zn = 
i:6& iſſi 25 e 7 > jew. von Tirol zu 5% für PT 
A 1 a Commiſſion. Ara am 1. Juni 1864, Gew fl. 135 von Kärnt., 5 u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 87.50 89. 
. ͤ . ferner am 1. September, 1. Dezember 1864, 1. März 1865, 15. April 1865, sen 5 e 100 fl. . 
8 22 ” „ m 0 . ri 4 3.70 
N. 79. Concurs (495. 3) des allerneueſten kaiſerl. königl. öſterreich. Staatsanlehens vom Jahre 1864, [len ae 
. = von Galizien zu 5% NLA A 50 23 75 
Beim Magiſtrate der königlichen Hauptſtadt Krakau] 5 welches 400.000 Gewinne enthält und zwar: Avon Siebenbürgen zu 5% rg 1% 22.25 2275 
iſt der proviſoriſche Dienftpoften eines Rechnungs Revi fl. 250,000, fl. 220,000, fl. 200,000, fl. 150,000, fl. 50,000, fl. 25,000, fl. 20,000, fl. 15,000, [en Butowins zu 5% für 100 fl. .. 72— 72.50 
denten mit jährlichem Gehalte 840 fl. 6. W. in Erledi⸗ fl. 10,000, fl. 5,000, fl. 2,000, fl. 1,000, fl. 500, fl. 400 ꝛc. 2c. der Nationalbank 1 a a 781 782 
er Na Ba — 2 


Der kleinſte Gewinn beträgt fl. 135: 


gung gekommen, zu deſſen Beſetzung der Concurs bis zum ö E 
Die Gewinne werden ſofort nach der Ziehung ausbezahlt. 


10. Juni 1864 eröffnet wird. 


der ee Handel und Gewerbe zu 
r. W. 


200 fl. öſtr. 2 192.30 192.50 


Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre. dong f ee g 275 1 Niederöfterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 390.— 592. 
ordnungsmäßig inſtruirten Geſuche mit der Nachweiſung: 1 ganzes Loos für alle obige 5 Ziehungen gültig koſtet fl. 12 öfter. Bankn. der Kail. Fend dionrbann zu 000 f. EM. „ 1838. 1840. 
Nr 71 1 halbes „ RT Pen 4 " „ e der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
a) über das Lebensalter und Religionsbekenntniß, 6 Loose 5 fl. 20 der 500 Fr * 
b) über die zurückgelegten Studien, halte = ig 20, ©), 2 " „ „ 1 4 - — Rail Gliſabeth⸗Bahu zu 200 fl. M. Ber 3 
c) über die mit erfolge abgelegten Prüf ee ee 11 iM e es " Suͤd⸗nordd. Berbind.d. zu 20I fl. CM, . { 
) aus ber ee i Prüfungen Durch Ankauf dieſer auf 5 Gewinnziehungen gültigen Looſe iſt dem P. IT. Publieum Gelegenheit Ar Theisb. zu 200 f. CW. ei 140 f. G00 ini 1 e 
d) über die genar: e 8 oolniſ e geboten, Gewinne von fl. 250,000, fl. 220,000, fl. 200,000 2c. ꝛ0., welche in dieſen 5 Ziehungen der vereinigten jüdöfter. komb. ven. und Geutr.⸗ital. 
S 101 ; B Y 0 hi Br ficher gewonnen werden müſſen, zu erhalten, und wird ſofort nach jeder Ziehung die authentiſche Eiſenvahn zu 200 fl. or. W. ober 500 Fr. . 246.— 247. 
a ah ig Gr . Gewinnliſte den Theilnehmern unentgeldlich und franco zugejandt der galiz. Karl Ludwigs ⸗ Bahn zu 200 fl. SM.. 217.50 217 75 
e) ob und in welchem Grade ſie mit einem mt 5 Era a 2 2 : 1 j r öfterr. Dampſſchiffahris-Geſellſchaft l 
9 des Magiſtrats verwandt 5 ist d 1. aum ſich der reelſten und prompteſten Bedienung verſichert zu halten, iſt das P. T. Publicum erſucht, ler 590 f. Gl. N es es 45 1 1 445.— 447. 
beim Präſidium des Stadt-Magiſtrates Krakau wäl da die Ziehung ſchon nahe iſt, Beſtellungen unter Beifügung des Betrages baldigſt und nur direct zu ſenden [des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CGM. 236.— 238. 
1 Krist und 0 , ten e an das Großhandlungshaus: B. S . R . der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. 373.— 375. 
rend der Concurs Friſt und zwar, die im Staates 27 + chottenfels in Frankfurt am Main. der Wiener Dampfmühl⸗ Actien-Geſellſchaft zu 
dienſt ſtehenden Bewerber im Wege ihrer vorgeſetz, I. (492. 56 * x ; r 500 fl. e e . e 400. — 500.-- 
ten Behörde zu überreichen. C I ges TI TC 2 = 3 der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 6. W. 156.— 156 50 
Vom Präſidium des Stadt⸗Magiſtrates. e re a Pfandbriefe 
Krakau, 4. Mai 1864. B A D R E I N E R y/ erg bei A Te : 1 ** 
— ũ — Grafſchaft Glatz — Provinz Schlefi er Nati tlich zu 5 für 100 fl. —— —.— 
hen . eſien. der Nationalbank, 1 2monatlich zu 59 für : — 
N. 2691. (500. 3 N ; j auf ö Uverlosbar zu5% für 100 fl.. 8680 87.— 
4 N x Edykt. ‚air Die hieſige Bade⸗ Brunnen und Molkenkuranſtalt, deren Ruf namentlich bei Krankheiten der Reſpirations⸗ Gall Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 72.78 23 25 
> C. kr. Sad krajowy w Krakowie wiadomo ezyMi, Organe, Neigung zu Katarrhen, chroniſchem Katarrh des Kehlkopfs, der Luftröhre und der Bronchien, Anlage zur A Loe 
iz dozwolona w sprawie p. Walentego Sieczkow- Tuberculoſe, ausgebildeter Tuberculoſe; ferner gegen Skrophuloſe der Grundlage der Tubereuloſe, allgemeiner Ent- der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
sklego i Wiktoryi Sieezkowski@j przeciw. Wacla-kräftung nach ſchweren Krankheiten eder Säfteverluſten, Bleichſucht u. ſ. w. zu begründet und allgemein bekannt iſt, als 100 fl. oſtr. W. liſchaſt zu 100 l. CE. 130.50 180.75 
wowi Czerwinko i masie lezgcej Franciszki Czer- daß eine weitere Auseinanderſetzung der eigenthümlichen Wirkungen unferer alkaliſchterdigen, milden Eiſenquellen und Laer Ee, 2 200 fl a Ani 4 1 
winki o zaplacenie sumy 410 zip. 2 p. n. egzeku-unſerer vorzüglichen Ziegenmolle hier Platz greifen müßte, wird zum 17. Mai eröffnet und Ende Brit zu 50 fl. CM. 49.— 49.50 
ina sprzedat zabudowan realnosci pod J. 166 September geſchloſſen. Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 28.50 29.— 
Gm. VIII. d., 144 dz. V. n. W Krakowie na Kle- Beſonders aufmerkſam machen wir auf unſere jodhaltigen Eiſen⸗Mineral⸗Moorbäder, welche Eſterhazy zu 4 5 CMze . 94.— 95.— 
parzu polozonéj z wylaezeniem placu pod temi za- in dem neugebauten elegant eingerichteten Badehauſe bereitet werden und ſeit Kurzem wegen ihrer heilkräftigen Wir⸗ ap 1 40 fl.. 2925 ah 
2%! fff!ßfß a, Die Mn je Ne Moe mn im Aehvon Il, MAR 5 
As 4 } Ini Ai ! e)szyMm| Juni bis 15. September verabreicht. St. Genois zu ES 29.25 29.75 
c. k. Sadzie krajowym odbyé sie majgca pod wa— Die Kuranſtalt liegt in einer reizenden Gebirgsgegend der Grafſchaft Glatz 6 Meilen von der ſch Windiſchgrätz zu 20 fl. 18.50 19.— 
. f n zu Se ame "> hleſiſchen 5 ! 
runkami edyktem z dnia 17g0 Listopada 1863 J. Breslau⸗Schweidnitz⸗ Frankenſtein er Eiſenbahn und 2½ Meilen von der öſterreichiſchen Wich f dne Salöpen = 1. g 1270 22 
16357 „ gazecie Krakowskiej do 1. 280, 281 I Gifenbahn entfernt ei. 
15 5 4 roku 1863 ogloszonym ustanowionemi z ta Wegen Wohnungsbeſtellungen wollen ſich die resp. Kurgäfte an unſeren Badeinſpector v. Riwotzky und we⸗ 5 Bank (Platz.) Sconto 
Jedynie zmiang, co do warunku pierwszego, iz za- gen Brunnen⸗Verſendung an den Kaufmann D. Schulz hier wenden. Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% . 9680 97.— 
400 r 24 wspomnione i nizej ceny szacunkow6j Reinerz, den 30. April 1864. Be 1 * ae Währ. 31% . 1 7 vn 
12 a snrzedane San or : * a ‚ fur T1 N 
suje 5 nee e Der Magiftrat gez. Bayer. BR, 8 10 Pf. er . 114 50 4920 
* n ˖ : Paris, für 100 Francs 4.0 AD 
Chęc kupienia wesen blizsze warunki, akt| ____ —— Neeteorologiſche Beobachtungen. 5 S Cours Velen r 
oszacowanla ) Wycigg hypoteczny u rezgistraturze Barom.⸗Höhe tur | Relative g . Ik̃suenderung der urchſchnitis⸗Cours Letzter Cours 
wei przejrzéé lub odpisaé 0 5 2 auf 1 iakeit Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im i ! N: a kr. 
Oel P. 9 K jetnia 1864 083. S lin Paris. Linie nach Feuchtigkeit des Wi x 1 Laufe des Tages Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 5 46 5 474 5 451 5 463 
Krakow, 25 Kwie . 8 ſoe Reaum. ted. Reaumur der Luft indes der Atmosphare in der Luft. n „ vollw. Dukaten 5 46 5 474 5 453 5 — 
— — — en a ar — m Kron ed ? 
5 22 “95 80 Südweſt fhwad | trüb adıniittanun) all zum te. 2 22 
Pr. 3. 1452. Erledigungen. 617. 3) | 2], 328.95 + 98 | RER ad) Nachmittag 20 Franeſt 5 a 93% 9 
. 100 26 97 7,4 82 Weſt ſchw | 8 ; tiale . au 5 
Im Sprengel des Krakauer Oberlandesgerichtes ſind 23 6 26 53 8.4 25 Wes 150 : | Regen ＋ 72 ＋10% 5 5 ae na 101 42 113 a 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


